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Frank Feldmann

Das Spiel
Regierungsübernahme

Unser Spiel könnte dem Halma zum Verwechseln

ähnlich sehen, und wer schon mal Halma
gespielt hat, wird mit den Regeln keine
Schwierigkeiten haben. Aber in unserem Spiel
Regierungsübernahme ist die Wirklichkeit des
politischen Lebens zum Greifen nahe.

' Will doch die Regierung partout nicht auf die
Oppositionsbänke. So geben wir ihr die
Möglichkeit, nach 12 eigenen Zügen zurück auf die
Regierungsbank zu springen - immer
vorausgesetzt, die Opposition hat noch keinen Sitz
errungen. 9

' Es gibt zwei Möglichkeiten vorzurücken: Man
kann zu einem benachbarten Feld rücken,
dann allerdings ist nur ein Schritt erlaubt, oder
man springt. Das geht aber nur, wenn sich hinter

dem Parlamentarier, den man überspringen
möchte, ein freies Feld befindet. Dabei ist es
gleichgültig, zu welcher Partei der zu
überspringende Parlamentarier gehört. Auf diese
Weise kann man unter Umständen mehrere
Sprünge hintereinander machen und gelangt
bei günstigem Stand sehr schnell auf die Bank
des Gegners. A

'Regierung und Opposition unterscheiden sich
durch Farben. Rot ist inzwischen verpönt, aber
da bleiben immer noch die Farben Blau, Gelb
und Grün. _

' Wichtig für die Opposition ist es, so schnell wie
möglich, eine Figur ins Regierungslager zu
bringen. ^

'Erkennt die bisherige Regierungsmannschaft
nach 15Zügen, dasssie nicht mehrzurück kann,
weil dort bereits ein Parlamentarier von der
Opposition ist, muss sie auf die Oppositionsbänke.

a
'Erreicht sie alle ihre Sitze später als die neue
Regierungsmannschaft, hat sie doppelt
verloren und muss mindestens eine Wahlperiode
die harten Oppositionsbänke drücken - es sei
denn, Sie spielen das Ganze noch einmal durch,
und das macht Spass!

Ham

Khan

Die Herrschaft
der Mehrheit ist
ein Hilfsmittel
der Minderheit,

sich die Mehrheit
vom Halse
zu halten,

bis sie den Hals
voll hat.
Frank Feldman

Peter Maiwald

Gedicht
Den Rock geschlitzt.
Bauchnabel frei.
Den Tag stibitzt.
Ins Allerlei.

Das grüne Haar.

Den Hüftenschwunggang.

Die Strasse lang.

Und dann zurück.

Der Männer Blick.

Der Jungens Pfiff.

Das grelle Top.

So tun als ob.

Das Geld gezählt.
Ein Eis gewählt.
Und dann gelinst.
Und dann gegrinst
Und dann die Uhr.

Noch einmal nur.

Und dann nach Haus.

Schluss. Fernsehn. Aus.

Wenn nichts mehr scheint,

im Schlaf geweint.

Miroslav
Bartäk

Migger Muff
Der Zeilen zweiwirdTag

blossen KärtliträgerB

Der Zeilen zwei
Schlimmer ist als Rinderwahn,

wer sich macht an Kinder ran.
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